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1. Einleitung 
 
Mit dem Entschluss eine Dorfmoderation und eine Dorfaktivierung durchzuführen, 
unternimmt die Ortsgemeinde Osburg einen Schritt zur aktiven, ganzheitlichen 
Dorfentwicklung in enger Zusammenarbeit mit den Bürgern. Auf diese Weise soll keine 
Entwicklung in Form eines von außen gesteuerten Prozesses durchgeführt werden. 
Stattdessen ist es das Ziel die Bedürfnisse und Wünsche der Dorfbewohner zu bündeln und 
sie gleichzeitig auch als Akteure für die Entwicklung ihres Heimatortes zu motivieren. Somit 
erhalten sie die Chance zur direkten Mitwirkung an der Gestaltung des eigenen Lebensraums. 

Bei der Dorfmoderation handelt es sich um eine gemeinsame Arbeit in Gruppen, mit der 
Absicht kreative Ideen der Teilnehmer zu generieren. Innerhalb der Moderation wird neben 
der Verbesserung der räumlich-baulichen Gestaltung und des Landschaftsbildes auch eine 
ausführliche sozioökonomische und soziokulturelle Weiterentwicklung des Dorfes 
behandelt. Gemeinsam mit den Bürgern werden diesbezüglich themenspezifisch Ideen 
zusammengetragen, Leitbilder entwickelt und darauf Maßnahmen und Konzepte aufgebaut, 
um die Lebensqualität im Dorf auf unterschiedlichen Ebenen zu verbessern.  

Im Zuge der Bürgerbeteiligung werden auf diese Weise Anforderungen der Einwohner für die 
Zukunft des Ortes widergespiegelt, denn sie kennen ihre Gemeinde am besten und können 
somit die Entwicklungsstrategie für die nächsten Jahre am treffendsten mit beeinflussen. Mit 
ihrer Hilfe werden also Defizite benannt, Probleme und Lösungsansätze diskutiert.  

Im Rahmen der Dorfaktivierung nach dem Saarburger Modell sollen die Bürger zum 
selbstständigen Handeln animiert werden. Sie sollen aktiv die Zukunft des Dorfes und der 
Dorfgemeinschaft gestalten und in regelmäßigen Treffen ihre eigenen Zielvorstellungen und 
Maßnahmen zur deren Umsetzung erarbeiten. 

 

2. Dorfaktivierung nach dem Saarburger Modell 
 
Das Saarburger System setzt an der Wurzel, bei den Bürgerinnen und Bürgern an. Es ist ein 
Appell an die Eigenverantwortung Sorge für die eigene Lebensqualität und die der 
Gemeinschaft zu tragen. Die Vermittlung von Wissen (Bildung) in der Kombination mit der 
Schaffung professioneller Strukturen unterstützt durch das Ehrenamt sorgt für nachhaltige 
Erfolge. 

Die starke Individualisierung, die familiären und beruflichen Bindungen der Bürgerinnen und 
Bürger erweisen sich als hemmend. Diese Blockade kann nur durch die Herstellung von Win-
Win-Situationen für die Bürgerschaft durchbrochen werden. 

 

3. Die Dorfmoderation im Prozess der Dorfentwicklung 
 
Mithilfe der Dorfmoderation soll eine nachhaltige und zukunftsbeständige Entwicklung der 
Ortsgemeinde unterstützt und dazu beigetragen werden, den Ort als Wohn-, Sozial- und 
Kulturraum für alle Generationen langfristig zu erhalten sowie unter Berücksichtigung der 
demographischen Entwicklung nachhaltig zu entwickeln. Die Erhaltung bzw. Stärkung der 
Dorfgemeinschaft sowie die Aufwertung des Wohnumfeldes sind dabei ein Hauptanliegen, 
aber auch die Belange von Freizeit und Tourismus. Des Weiteren soll zur Förderung der 
Einsatzbereitschaft und Selbstinitiative der Einwohner für die Belange ihres Heimatortes 
beigetragen werden.  

Das Schema in Abbildung 1 zeigt den Ablauf der Dorfmoderation und die Bedeutung der 
Bürgerbeteiligung auf dem Weg zu einem ganzheitlichen Ortsentwicklungskonzept. Durch 
die umfassende Einbeziehung der Einwohner in den Planungsprozess können wichtige 
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Erkenntnisse über die Strukturen der Ortsteile gewonnen und die Akzeptanz und 
Beteiligungsbereitschaft an Maßnahmen erhöht werden.  

 

Startphase 

Bestandsaufnahme 
 
 

Bestandsanalyse 

Bewertung des Ist-Zustands 

Bürgerbeteiligung/ 
Moderation 

Herausarbeiten von  
Stärken/Schwächen 

Konzeptphase 

Formulierung von Entwicklungszielen/ 
Leitbildern der Dorfentwicklungsplaner 

Formulierung von Entwicklungszielen/ 
Leitbildern der Einwohner 

 

Maßnahmenformulierung 

Umsetzungsphase 

 

 

4. Kombination von Dorfmoderation und Dorfaktivierung 
 
Der Ortsgemeinderat Osburg hat sich neben der Durchführung einer Dorfmoderation auch 
für eine parallele Dorfaktivierung nach dem Saarburger Modell entschieden. Zur Vermeidung 
inhaltlicher Überschneidungen wurden jeweils unterschiedliche thematische Schwerpunkte 
gesetzt. Die Dorfmoderation wurde durch die BKS Stadtplanung GmbH durchgeführt, 
weshalb hier der Fokus auf eher städtebaulichen Themen lag. 
Dagegen sollte im Rahmen der Dorfaktivierung der Fokus auf sozialen aber auch 
gesundheitsfördernden Themenbereichen liegen.  
Durch die unterschiedliche Schwerpunktsetzung soll ein möglichst großer Anteil der 
Bevölkerung angesprochen werden und motiviert werden sich selbst aktiv einzubringen.  
Die konkrete Benennung von Arbeitsgruppen erfolgte nach der Durchführung von zwei 
Befragungen, in denen die Bürger relevante Themenfelder benennen konnten.  
 

4.1. Ablauf 

Vor dem offiziellen Beginn der Dorfaktivierung und –moderation fand am 02.09.2021 eine 
Informationsveranstaltung für wichtige Akteure Osburgs statt. Durch diese Veranstaltung 
sollten frühzeitig zentral vernetzte Personen der Dorfgemeinschaft als Multiplikatoren 
gewonnen werden. Neben den Vorsitzenden der Osburger Vereine wurden auch Vertreter 
der öffentlichen Einrichtungen (wie Grundschule und Kindergarten) zu diesem 
Informationsabend eingeladen. Über diese Multiplikatoren sollte ein möglichst großer Anteil 
der Bürger auf die beginnende Dorfaktivierung und –moderation aufmerksam gemacht 
werden und als aktive Teilnehmer gewonnen werden.  
 
Am 16.09.2021 fand in der Hochwaldhalle die offizielle Auftaktveranstaltung zur 
Dorfaktivierung und Dorfmoderation statt und die unterschiedlichen Handlungsfelder sowie 
die grundsätzliche Vorgehensweise erläutert. 
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Das erste Arbeitskreistreffen der Dorfmoderation, mit dem Thema „Ortsbild und 
Dorfgestaltung“, fand am 4.11.2021 statt. Ein weiteres Arbeitskreistreffen, zum Thema 
„Innerörtlicher Verkehr“, konnte erst am 17.03.2022 durchgeführt werden. Grund für des 
langen Zeitraum zwischen den zwei Arbeitskreistreffen war die Covid19-Pandemie und die 
mit dieser einhergehenden Sicherheitsmaßnahmen und Kontaktbeschränkungen.  
 
Die Dorfaktivierung nach dem Saarburger Modell zielt auf eine regelmäßige und 
selbstständige Arbeit der Bürger ab. Die Treffen der Arbeitsgruppen werden nur durch die 
Teilnehmer getragen und sind unmoderiert. Angestrebt werden Treffen in relativ kurzen 
zeitlichen Abständen. Dies war aufgrund der bereits angesprochenen Covid19-Pandemie 
allerdings nur eingeschränkt, bzw. digital möglich. Die Teilnehmer der Arbeitsgruppen waren 
bemüht die bestmöglichen Ergebnisse aus der eingeschränkten Situation zu erzielen.  
Die erarbeitenden Zwischenergebnisse wurden in einer gemeinsamen Veranstaltung am 
02.04.2022 vorgestellt.  
 

4.2. Abfrage von Themenschwerpunkten und Bildung der Arbeitskreise 

Vor Beginn der Dorfmoderation und –aktivierung wurden die Bürger Osburgs schriftlich zu 
unterschiedlichen Themenfelder befragt. Hierzu wurden die Bürger zu den städtebaulichen 
Themenfeldern der Dorfmoderation und den sozialen/gesundheitlichen Themen der 
Dorfaktivierung separat befragt. Im Rahmen der Befragung zur Dorfmoderation wurden fünf 
unterschiedliche Themenbereiche vorgegeben zu denen die Bürger positive oder negative 
Aspekte nennen konnten, aber auch dazu aufgefordert waren Ideen und Vorschläge zu 
formulieren. Die Befragung der Dorfaktivierung zielte zusätzlich auch auf die Erfassung des 
Wohlbefindens der Bürger und deren soziale Vernetzungen (z.B. Vereinsmitgliedschaften) 
und körperliche Aktivitäten. Basierend auf den Befragungen der Bürger konnten folgende 
Arbeitsthemen benannt werden: 

 

Arbeitskreise der Dorfmoderation (städtebaulicher Schwerpunkt): 

- Ortsbild und Dorfgestaltung 
- Innerörtlicher Verkehr & ÖPNV 

 

Arbeitsgruppen der Dorfaktivierung (Soziales, Dorfgemeinschaft, Daseinsvorsorge): 

- Regionale Mobilität 
- Kommunikation (analog & digital) 
- Kinder und Jugendliche 
- Natur und Historie 
- Senioren, Gemeinschaft/Nachbarschaft & Gesundheit (Zusammenschluss dreier 

Arbeitsgruppen)  
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5. Dokumentation der Dorfmoderation und Dorfaktivierung 

5.1. Zusammenfassung der Bürgerbefragung zur Dorfmoderation 

In der Befragung zur Dorfmoderation wurde den Bürger die Möglichkeit gegeben sich zu unterschiedlichen Themengebieten zu äußern. Dadurch sollte ermittelt 
werden welche Themen die Osburger Bevölkerung besonders interessieren und wo Handlungsbedarf gesehen wird. Die Befragung zielte aber nicht nur auf die 
Ermittlung der negativen Aspekte in Osburg sondern auch auf die Abfrage konkrete Verbesserungsvorschläge und Gestaltungsideen sowie die bereits positiv 
bewerteten Belange. Die Befragung umfasst folgende Themenfelder: 
 
 

 Ortsbild/Dorfgestaltung (Straßen, Plätze, Grünflächen, etc.)  

 Verkehr (Straßen, Radwege, Parksituation, ÖPNV, etc.) 

 Kinder, Jugend, Senioren (Zustand Spielplätze, Jugendraum, Freizeitangebote, Jung-Alt, etc.) 

 Dorfgemeinschaft, Kultur, Vereinsleben, Einrichtungen (Aktionstage, Tauschplattformen, Fair-Teiler, Dorf-Treff, etc.) 

 Freizeit und Tourismus (Wanderwege, Beschilderung, etc.) 

 Platz für eigene Themen 
 

In den nachfolgenden Tabellen sind die in der Befragung benannten positiven und negativen Punkte, sowie Vorschläge aufgelistet. Die fett hervorgehobenen 
Aspekte wurden mehrfach benannt. 
 

Ortsbild / Dorfgestaltung (Straßen, Plätze, Grünflächen, etc.)  

positiv negativ 

 30er-Zone im gesamten Ort 

 Schöne, gepflegte Wege für Spaziergänger 

 Mülleimer & Beutel für Hunde 

 Sauber und gepflegt 

 Schlechter Straßenzustand  

 Gehwege im schlechten Zustand („Stolperfallen“)  

 Zustand Grünflächen Baugebiet Am Kirschbäumchen; keine dauerhafte 
Pflege, weder durch Gemeinde noch Anlieger 

 Steingärten  

 Verunreinigungen durch Hundekot 

 Ortseingang  schöner gestalten 

 Gestaltung Dorfplatz/Ortsmitte  bunter/schöner  

 Fehlender zentraler Treffpunkt (generationenübergreifend; Platz, 
Grünfläche mit Sitzgelegenheiten) 
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 Zu wenig Sitzmöglichkeiten im öffentlichen Raum (insbesondere im 
Hinblick auf das entstehende Seniorenwohnheim und der daraus 
resultierende höhere Bedarf) 

 Leerstände im Ortskern (Metzger, Laden)  

Vorschläge 

 Pflanzpatenschaften zur Unterhaltung und Verschönerung von Grünflächen 

 Festplatz aktuell als Baustofflager genutzt  Mehrzweckspielplatz (Fußball, Handball, Basketball) schaffen  

 Teich oberhalb der Schule für Naherholung nutzbar machen 

 
 

VERKEHR (Straße, Radwege, Parksituation, ÖPNV, Fußwegeverbindung, etc …) 

positiv negativ 

 30er-Zone  

 Geschwindigkeitsmessgerät 

 Parksituation 
 

 Parksituation: 
o Baugebiet „Kirschbäumchen“  zugeparkte Gehwege 
o Bergstraße (ab Nr. 24)  Durchfahrt für 

Feuerwehr/Krankenwagen teilweise nicht möglich 
o Ortskern  zugeparkte Geschäfte 
o Kindergarten  Elterntaxis 

 

 Überhöhte Geschwindigkeit von PKW und Bussen am Kindergarten 

 Schlechte Straßenausleuchtung 

 Zu wenige Radwege und fehlende überörtliche Anbindung an 
Radwegenetz 

 Nicht sichere Fußwege für Schüler (z.B. fehlende Bürgersteige) 

 Nicht ausreichende Beschilderung der 30er-Zone; fehlende Hinweise 
auf Fahrbahn 

 Busanbindung: 
o Anbindung von Schweich (nachmittags für Schüler) 
o Anbindung nach Trier (lange Wartezeiten dort) 
o Wegfall von Linie 200 im November  Verschlechterung der 

Anbindung 

Vorschläge 
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 Sharing-Angebote schaffen (E-Fahrzeuge) 

 Öffentliche Ladestation für PKW und Fahrräder 

 Mitfahrerbank 

 Fahrweg oberhalb der Mehrzweckhalle sperren 

 Bushaltestelle am Seniorenheim 

 
 

KINDER, JUGEND, SENIOREN  (Zustand Spielplätze, Jugendraum, Freizeitangebote Jung-Alt, etc …) 

positiv negativ 

 Jugendraum 

 Seniorenheim 

 Fehlendes Freizeitangebot/Einrichtungen, dass von Jung und Alt 
gleichermaßen genutzt werden kann  

 Freizeitangebot für junge Erwachsene 

 Freizeitangebot besser kommunizieren 

 Keine Räumlichkeiten/Freizeitangebot für Senioren 

 Zu wenig Spielplätze 

 Aufenthaltsqualität am Bouleplatz (Sitzbank zu weit entfernt) 

Vorschläge 

 Skaterbahn, Pumptrack, Tischtennisplatte  

 Sicherstellung Seniorengerechter Fuß-/Spazierwege 

 Versorgung von Kita und Schule durch Küche des neuen Seniorenheims? 

 

DORFGEMEINSCHAFT, KULTUR, VEREINSLEBEN, EINRICHTUNGEN (bspw. Aktionstage, Tauschplattform, Fair-Teiler, Dorf-Treff, etc …) 

positiv negativ 

 Vereinsvielfalt und deren Aktivitäten  Fehlendes Gemeindehaus/Bürgerhaus 

 Fehlender Treffpunkt 

 Schlechte Integration von Neubürger in Dorfgemeinschaft 

 Wenige Feste 

 keine Infotafel, die über Ortsgeschehen informiert 

 Vereinsangebot wird nicht ausreichend kommuniziert 

 Fehlendes Zusammengehörigkeitsgefühl / lokale Identität 

Vorschläge 
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 Repair-Café  

 Vereine stellen sich vor  wecken Interesse, werben Mitglieder,… 

 Erarbeitung einer „Willkommensbroschüre“ mit den wichtigsten Infos für Neubürger 

 Bereitstellung von Proberaum für Bands  Konzerte initiieren 

 Traditionen erhalten und neu beleben 

 Alleinstellungsmerkmale erarbeiten (Heimatkunde, keltische Geschichte) und bewerben 

 Renovierung/Instandsetzung der Freizeitanlage Schornstein 

 
 

FREIZEIT UND TOURISMUS (Wanderwege, Beschilderung etc …) 

positiv negativ 

 Neue Wanderwege/ Kennzeichnung 

 Outdoorfitnessgeräte / Bewegungsparkour 

 Neue Sitzbänke 

 Fehlendes Café (Samstag & Sonntag) 

 Fehlende Beschilderung für Sportplatz und weitere Einrichtungen 

 Noch mehr Sitzbänke + Mülleimer 

Vorschläge 

 Öffentliche geführte Wanderungen mit anschließendem Beisammensein  

 Ausgeschilderte MTB-Trails 

 Wohnmobilstellplatz 

 Trekking-Camp 

 Abwechslungsreicherer / Strukturreichere Freiflächen durch Pflanzung von Bäumen, Hecken, Baumallee, etc. 

 
 

EIGENE THEMENVORSCHLÄGE 

 Öffentliche Ladestationen für PKW und E-Bikes 

 Solaranlagen auf öffentlichen Gebäuden (nur Kindergarten Gemeinde) 

 Verteilen/Erstellen Info-Flyer über Versickerungskonzepte/Muldenpflege auf Privatgrundstücken 

 Klimawandel  was kann im Dorf getan werden? (zentrale Wärmeversorgung?) 

 Innenentwicklung vor Außenentwicklung  Aktivierung von Baulücken 

 Friedhof könnte schöner gestaltet werden 

 Verbesserung des Nahversorgungsangebot (Drogerie, Discounter, Supermarkt) 

 Existiert ein Gewerbeverein / Arbeitgeberstammtisch?  Sicherung des Gewerbestandorts & Arbeitsplätzen; neue Arbeitsplätze schaffen 
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 Glasfaserausbau Vorantreiben (Aktion durch EON) 

 DHL-Packstation schaffen 

 Weitere Ausgabestellen für Gelbe Säcke  

 Öffentliches Bücherregal zum Tauschen (z.B. alte Telefonzelle)  

 Kein Lieferservice in Osburg  wie kann so etwas angeregt werden? 

 Biotopgestaltung /-pflege /-vernetzung 
 

5.2. Ermittlung der Interessensschwerpunkte der Dorfaktivierung 

Eine Abfrage der Interessensschwerpunkte der Osburger Bürger erfolgte im Rahmen einer Ideenwerkstatt am 2.10.2021. Darauf aufbauend wurden die folgenden 
Gruppen gebildet: 

- Regionale Mobilität 
- Kommunikation (analog & digital) 
- Kinder und Jugendliche 
- Natur und Historie 
- Senioren 
- Gemeinschaft & Nachbarschaft 
- Gesundheit (Bewegung, Ernährung, seelisches Wohlbefinden)  

 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 

Diese drei Gruppen wurden zusammengefasst 
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5.3. Zusammenfassung der Arbeitskreise der Dorfmoderation 

5.3.1. Arbeitskreis „Ortsbild & Dorfgestaltung“ (vom 04.11.2021) 

5.3.1.1. Innerörtliche Plätze, Aufenthaltsbereiche 

 
Zu Beginn des Treffens erfolgte eine Bestandsaufnahme über vorhandene Dorfplätze, 
öffentliche Grünflächen und Freiflächen in der Ortsgemeinde. 

 
a) Marktplatz 

Der Marktplatz liegt zentral im Herzen Osburgs. Hier treffen insgesamt vier Straßen 
aufeinander (Klemensstraße, Bergstraße, Unterstraße und Brunnenstraße). Mehrere 
Nahversorgungseinrichtungen (Apotheke, Metzgerei, Bäckerei / Lebensmittelmarkt) 
befinden sich im direkten Umfeld des Platzes. Der Markplatz wird von Bussen der Linie 20 
(Trier – Ruwertal – Osburg – Lorscheid) und der Linie 202 (Trier - Thomm – Osburg – 
Farschweiler) angefahren. Aufgrund dessen befindet sich auf dem Marktplatz auch ein 
Fahrgastunterstand mit Sitzgelegenheiten für wartende Fahrgäste. Direkt neben der 
Bushaltestelle befindet sich ein Brunnen.  
Gegenüber der Bushaltestelle befindet sich, auf einer Fläche von ca. 150 m², ein 
Aufenthaltsbereich mit mehreren Sitzbänken und einem weiteren Brunnen. Die Fläche ist 
durchgehend gepflastert und wird von simplen Grünstrukturen gesäumt. Damit die Fläche 
nicht von Kraftfahrzeugen überfahren wird oder als Parkplatz genutzt wird, ist dieser Bereich 
mit zwei großen Felsblöcken von der Straßenverkehrsfläche abgetrennt.    
Trotz der zentralen Lage und der Gestaltungselemente sowie der vorhandenen Möblierung 
wird der Platz als unattraktiv bewertet. Dies liegt vor allem an der hohen verkehrlichen 
Beanspruchung des Platzes. Durch die zentrale Lage im Ort und der Tatsache, dass auf dem 
Marktplatz insgesamt vier Straßen aufeinanderstoßen, besteht der Platz größtenteils nur aus 
überfahrbarer Straßenverkehrsfläche. Trotz der Ausführung mit ortsbildgerechtem Pflaster 
bietet der Markplatz aufgrund des sehr hohen Versiegelungsgrads nur geringe 
Aufenthaltsqualität. Dementsprechend wird der Platz momentan nur zu kurzen Aufenthalten 
genutzt.  
Das größte Aufwertungspotential sehen die Bürger in dem bereits vorhandenen 
Aufenthaltsbereich an der Unterstraße. Es wurde vorgeschlagen den dortigen Brunnen 
zurückzubauen um mehr Gestaltungsspielraum für die Begrünung des Aufenthaltsbereichs 
und eine attraktive Möblierung zu erhalten. Wünschenswert wäre außerdem eine 
Überdachung zur Beschattung des Aufenthaltsbereiches. Kurzfristig könnte hierzu z.B. ein 
Sonnensegel installiert werden. Durch das Entfernen des Brunnens stünde außerdem 
genügend Raum zur Verfügung, um ein öffentliches Bücherregal/Bücherschrank zu schaffen. 
Dies könnte zusätzlich zur Belebung dieses zentralen Platzes beitragen. Mittelfristig könnte 
auch ein kleiner Teil des Parkplatzes (Ecke Unterstraße / Brunnenstraße) in die Umgestaltung 
mit einbezogen werden. Dies wäre z.B. als neuer Standort für den Maibaum oder 
Weihnachtsbaum denkbar.  
Mittel- bis langfristig muss der gesamte Fahrbahnbelag des Marktplatzes erneuert werden, 
da sich einzelne Pflastersteine durch die hohe Verkehrsbelastung, insbesondere durch den 
Busverkehr, lösen.  
 

- Ziel:  kurzfristig: Verbesserung der Attraktivität des Aufenthaltsbereichs (Ecke 

Unterstraße / Bergstraße) und Belebung; 
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Mittelfristig: Aufwertung des gesamten Platzes und ggf. Einbezug eines kleinen 

Teil des Parkplatzes; 

Langfristig: Erneuerung der Fahrbahnoberfläche 

 

- Weg:  kurzfristige Attraktivierung durch mehr Begrünung und hochwertigere 

Möblierung; dazu ggf. Brunnen entfernen;  

mittelfristig neuer Standort für den Maibaum / Weihnachtsbaum & mehr 

Begrünung; 

langfristig Erarbeitung einer Lösung für einen ortsbildgerechten Fahrbahnbelag, 

der auch dauerhaft den Belastungen durch den Busverkehr gewachsen ist; 

 

 

b) Friedhof 

Durch seine zentrale Lage und der ansprechend Gestaltung ist der Friedhof ein rege 
frequentierter Ort. Besonders hervorzuheben ist der dortige alte Baumbestand, der an 
heißen Tagen für angenehme Temperaturen sorgt. Die Anzahl der Sitzbänke wurde aufgrund 
der Nutzung bereits erhöht. Zur weitern Aufwertung wurden an mehreren Standorten 
Blühsträucher gepflanzt.      
Durch seine große Attraktivität und der unmittelbaren Nähe zum Ortskern und wichtigen 
Versorgungseinrichtungen hat sich der Friedhof zu einem häufig genutztem Treffpunkt und 
Aufenthaltsort entwickelt.  
 

- Ziel:  kontinuierliche Anpassung der Friedhofsgestaltung an die örtlichen sowie 

Bestattungsbedürfnisse 

 
 

c) Festplatz 

Der Festplatz liegt an relativ zentraler Stelle am nördlichen Ortsrand von Osburg und ist 
dadurch von überall gut zu erreichen. Unmittelbar angrenzend an den gepflasterten Festplatz 
befindet sich der ehemalige Bolzplatz, der aktuell durch die Gemeinde als Lager genutzt wird. 
Der Festplatz wird aktuell lediglich für die Kirmes, Flohmarkt, Zirkusveranstaltungen und das 

Abbildung 1: Ortskern 
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Martinsfeuer genutzt. Damit beschränkt sich die aktive Nutzung auf wenige Tage im Jahr. Auf 
dem Platz befinden sich bereits eine WC-Anlage sowie Stromanschluss. 
Die unbefestigte Fläche des ehemaligen Bolzplatzes hat Potential zur Umnutzung. Aufgrund 
der guten Erreichbarkeit und der vorhandenen Erschließungsanlagen sollte eine dauerhafte, 
aktive Nutzungsmöglichkeit durch die Bürger Osburgs angestrebt werden. Diesbezüglich 
wurde allerdings auch darauf verwiesen, dass ein Konfliktpotential durch möglicherweise 
auftretende Lärmbeeinträchtigungen gesehen wird. Zudem wäre dort dann eine Kirmes nicht 
mehr möglich, da der Platz hierfür zu klein wäre (Standort Autoscooter).  
 

-  Ziel:  Erarbeitung eines Nutzungskonzepts unter Berücksichtigung der Belange der 

unmittelbaren Nachbarn (insbesondere Lärmschutz)  

 
 

d) Treffpunkte von Jugendlichen  

Die Sitzbänke an der Mehrzweckhalle werden gerne von Jugendlichen als Treffpunkt genutzt, 
da diese außerhalb des Ortes liegen und sie sich hier ungestört aufhalten können. In 
Ortsrandlage gibt es noch weitere solcher Orte, die von Jugendlichen als Treffpunkt genutzt 
werden.  
Für den Standort an der Mehrzweckhalle wurde vorgeschlagen die Aufenthaltsqualität durch 
eine bessere Möblierung, z.B. einer Picknickbank mit Tisch, aufzuwerten.    
Neben den Treffpunkten für Jugendliche in Ortsrandlage existiert auch ein Jugendraum im 
ehemaligen Schulturnhallengebäude an der Peter-Jäckel-Straße.  
Zur weiteren Aufwertung von Treffpunkten von Jugendlichen wurde das Einrichten von frei 
zugänglichen Wlan-Hotspots vorgeschlagen. Zu einem solchen Anwendungszweck gibt es 
bereits technische Lösungen, die in Straßenlaternen integriert sind. Die Einrichtung zwei 
solcher Treffpunkte mit Hotspot wäre wünschenswert. 
 

- Ziel:  Aufwertung der Treffpunkte; 

Einrichten von Wlan-Hotspots;  
 
e) Neues Seniorenzentrum 

Das neue Seniorenzentrum befindet sich aktuell noch in der Bauphase. Es entsteht an der 
Klemensstraße, ca. 250 m östlich des Ortskerns (Marktplatz). Im Seniorenzentrum sollen 66 
stationäre Altenpflegeplätze sowie zusätzliche Kapazitäten für 17 Tagespflegegäste 
geschaffen werden. Ein wichtiger Anziehungspunkt soll das geplante Bistro-Café werden, da 
ein solches gastronomisches Angebot an den Wochenenden fehlt.  
Aufgrund der zentralen Lage und dem Bistro-Café als Anziehungspunkt für alle Bürger 
Osburgs, wird die Chancen gesehen, dass sich in diesem Bereich ein neuer Ortsmittelpunkt 
bildet. Zur Unterstützung einer solchen Entwicklung wurde vorgeschlagen dass die 
Anbindungen der fußläufig erreichbaren Versorgungseinrichtungen, wie z.B. Bäckerei, 
Metzger, Lebensmittelmarkt, etc., seniorengerecht gestaltet werden.  
Des Weiteren wurde der Vorschlag unterbreitet, den jetzigen Schulstandort in diese 
Entwicklung mit einzubeziehen. Kurzfristig wäre z.B. die Öffnung der Grünanlagen der Schule 
für Spaziergänger denkbar. Allerdings befinden sich diese im Eigentum der 
Verbandsgemeinde und werden auch intensiv durch die Schule genutzt. Trotzdem sollte eine 
Mitnutzung angesprochen werden. Langfristig gibt es Pläne zur Umgestaltung des 
Schulareals. Spätestens im Rahmen dessen könnten weitere Interessen bei der 
Neugestaltung mit berücksichtigt werden.  
 

- Ziel:  barrierearm gestaltetes Umfeld des Seniorenzentrum; 

Schaffung eines attraktiven Außenbereichs für Spaziergänger; 
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langfristig Nutzung von Synergieeffekten bei Neugestaltung des nahegelegenen 

Schulstandorts;  

 

- Weg:  Hindernisse im öffentlichen Raum beseitigen oder verringern (hohe Bordsteine, 

Querungshilfen, etc.);  

Die Mitbenutzung der vorhandenen Grünfläche an der Schule sollte mit der 

Verbandsgemeinde geklärt werden; 

langfristig Erarbeitung eines integrierten Konzepts Schulstandort & 

Seniorenzentrum; Neugestaltung bietet Chance der Neuorganisation der Flächen 

 

 
Abbildung 2: Potentielles neuer Ortsmittelpunkt - neues Seniorenzentrum & 
Schulstandort 
 
f) Treffpunkt Neubaugebiet „Hinter Klopp“ 

In dem geplanten Neubaugebiet „Hinter Klopp“ soll auf einem Grundstück ein Treffpunkt mit 
Spielgeräten und Sitzgelegenheiten hergestellt werden. Die in Frage kommende Parzelle 
befindet sich am südlichen Rand des Plangebiets.  
 

- Ziel:  zentral gelegener, generationenübergreifender Treffpunkt für das sich in Planung 

befindende Gebiet; 

 

 
g) Grillplatz 

Im Arbeitskreis wurde der Wunsch nach einem öffentlichem Grillplatz geäußert. Dieser 
könnte als frei zugänglicher Treffpunkt das Zusammentreffen der Bürger fördern.  
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Die Frage nach einem geeigneten Standort blieb allerdings offen, da innerörtlich die Belange 
(insb. Lärmschutz) der Anwohner zu berücksichtigen sind. Des Weiteren wäre der Erhalt einer 
solchen Anlage mit hohem Aufwand für die Gemeinde verbunden und die Gefahr von 
Vandalismus ist groß.  
Alternativ könnten im Ortsrandbereich die Sitzbänke um Tische ergänzt werden, um die 
Picknickmöglichkeiten zu verbessern.  

 
h) Weitere Bereiche in Ortsrandlage 

Im Südosten der Ortslage befindet sich eine Streuobstwiese mit Sitzgelegenheiten, die rege 
von Spaziergängern frequentiert werden. Des Weiteren wird der Fitnessparcours südlich des 
Sportplatzes sehr gut von der Bevölkerung angenommen und genutzt. Auch die 
Freizeitanlage „Schornstein Wald“ wird für private Feierlichkeiten häufig genutzt, diese 
Anlage befindet sich im Besitz des Heimat- und Verkehrsvereins.  

 

5.3.1.2. Ortsbild/Begrünung 

 
a) Kreisverkehr am Ortseingang 

Der Kreisverkehr am Ortseingang wird als Aushängeschild der Gemeinde wahrgenommen, 
da er sich an der einzigen Zufahrt zu Osburg befindet. Besucher und Bürger Osburgs müssen 
diesen also zwangsläufig passieren. Aufgrund des sich in Planung befindenden 
Seniorenzentrums ist außerdem zukünftig von einer größeren Anzahl an Besuchern von 
außerhalb zu rechnen. Deshalb wurde vorgeschlagen den Kreisverkehr repräsentativer zu 
gestalten. Bei der Gestaltung und Pflege wäre es möglich freiwillige Helfer miteinzubeziehen. 
Gegebenenfalls könnte der Kreisverkehr auch saisonal umgestaltet werden. Hierzu wäre 
auch ein jahreszeitliches Gestaltungskonzept erforderlich. 
Ein weiterer Vorschlag bestand darin, alte Landmaschinen oder gebundene Besen als 
Gestaltungselemente zu nutzen. Osburg war traditionell ein Dorf der Besenbinder und mit 
einer entsprechenden Gestaltung könnte darauf aufmerksam gemacht werden. 
 

- Ziel:  repräsentativer gestalteter Ortseingang als Aushängeschild für die Gemeinde; 

Betonung der individuellen Geschichte Osburgs und Unterstützung einer lokalen 

Identität; 

 

- Weg:  Erarbeitung eines Gestaltungskonzepts;  

Einbezug von Bürgern oder Vereinen bei der Umsetzung der 

Gestaltungsmaßnahmen; 
 
b) Innerörtliche Begrünung 

Im Rahmen des Arbeitskreises wurde der Wunsch geäußert den öffentlichen Raum Osburgs 
stärker zu begrünen. Insbesondere in der Klemensstraße und der Trierer Straße, die die 
Hauptverkehrsachse Osburgs darstellen, könne der Straßenraum durch Blühpflanzen optisch 
aufgewertet werden. Hierzu könnten die bereits vorhandenen Grünstreifen vermehrt mit 
Blühpflanzen bepflanzt werden oder alternativ auch Blumenampeln an den Straßenlaternen 
installiert werden. Kritisch gesehen wurde der erhöhte Pflegeaufwand für die Gemeinde. 
Deshalb wäre es sinnvoll, wenn die Pflege von Privatpersonen übernommen würde. Das 
notwendige Material könnte dann von der Gemeinde gestellt werden.  
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Ein wichtiger Schritt wäre es Bürger zur Mitarbeit zu motivieren. Zum einen könnte dies über 
Patenschaften versucht werden, zum anderen könnten auch bestehende Gruppierungen im 
Dorf zur Mithilfe motiviert werden.  

 
Die „Beetschwestern“ in Frankenstein (Pfalz). Gruppe  
Freiwilliger, die die Grünstreifen pflegen & gestalten. 
Quelle: Rheinpfalz 11.8.2021  
 
Alternativ könnten auch die derzeitigen Freiwilligen bereits Gestaltungs- und 
Pflegemaßnahmen übernehmen und ihr Handeln aktiv bewerben um somit einen 
Mitreißeffekt für andere Bürger zu erzielen. Vorbild könnten z.B. die sogenannten 
„Beetschwestern“ aus Frankenstein in der Pfalz sein. Diese Gruppe von Freiwilligen pflegt 
und gestaltet die gemeindeeigenen Grünflächen und konnte durch Ihr aktives Auftreten 
Mitstreiter gewinnen.   
Alternativ müsste eine Fachfirma mit der Unterhaltung der neuen Pflanzmaßnahmen betraut 
werden, was aber mit hohen Kosten verbunden wäre. 
Unter Umständen ließen sich aber auch lokale / regionale Sponsoren (z.B. Gärtnereien) für 
die Pflanzmaßnahmen gewinnen.  
Als weitere Maßnahme zur Begrünung des öffentlichen Raums wurden Beete bzw. 
Hochbeete genannt, die mit Gemüse oder Kräutern bepflanzt werden. Eine solche 
Maßnahme könnte auch in Kooperation mit Kindergarten oder Schule umgesetzt werden, 
um Kindern das Thema gesunde Ernährung und Natur näher zu bringen.  
Des Weiteren wurde darauf verwiesen, dass sogenannte Steingärten das Ortsbild negativ 
beeinträchtigen und diese aus ökologischer Sicht nahezu wertlos sind. Es wäre 
wünschenswert, wenn Bürger für dieses Thema sensibilisiert werden und u.U. sogar zum 
Rückbau motiviert werden. Da die Steingärten sich in Privatbesitz befinden, ist der 
Handlungsspielraum allerdings begrenzt. Im Neubaugebiet „Hinter Klopp“ sind diese 
Steingärten bereits ausgeschlossen.  
Auch für den Markplatz wurde eine schönere Bepflanzung vorgeschlagen. Dies wurde auch 
schon mehrfach umgesetzt, allerdings besteht hier das Problem, dass spielende Kinder die 
Bepflanzung zertrampelt haben. Ein Einzäunen des Beetes komme allerdings nicht in Frage.  
 

- Ziel:  optische Aufwertung des öffentlichen Raums; 

Motivieren von Mitbürgern sich dauerhaft zu engagieren; 

 

- Weg:  Freiwillige zur (dauerhaften) Mithilfe motivieren, alternativ Fachfirmen 

einschalten;  

Vergabe von Pflanzpatenschaften; 

Sponsoren gewinnen; 
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Weitere Akteure / Institutionen mit einbeziehen (Vereine, Kindergarten, 

Grundschule, etc.) 
 
c) Ortsrandgestaltung 

Es wurde der Wunsch geäußert Wege am Ortsrand durch alleenartige Bepflanzung mit 
Bäumen aufzuwerten. Hierzu würde sich der Weg vom Kreisverkehr zur Mehrzweckhalle 
oder auch der Weg zur Freizeitanlage „Schornstein Wald“ anbieten. Problematisch ist hierbei 
allerdings, dass sich die betroffenen Flächen nicht im Eigentum der Gemeinde befinden und 
landwirtschaftlich genutzt werden. Deshalb wäre zu klären ob die Eigentümer zur Abgabe 
eines Randstreifens bereit wären und ob diese mit der landwirtschaftlichen Nutzung 
vereinbar ist.  
 

5.3.1.3. Innerörtliche Gehwege 

 
Das Baugebiet „Kirschbäumchen / Obstgarten“ ist durch drei Straßen mit der Ortslage 
verbunden und an zwei dieser Straßen ist der Verkehrsraum nicht fußgängerfreundlich 
gestaltet. Zum einen ist hier der Abschnitt der Straße Am Obstgarten in Richtung Kreuzung 
Hochwaldstraße & Friedhofstraße zu nennen. In diesem Bereich gibt es keinen Bürgersteig - 
trotz des relativ häufigen Fußverkehrs (insb. Schüler). Eine ähnliche Ausgangslage besteht im 
Einmündungsbereich der Straße Am Obstgarten in die Friedhofstraße (gegenüber dem 
Kindergarten). Auch hier gibt es keinen Bürgersteig und hinzukommt, dass dieser 
Straßenabschnitt sehr steil ist und die Straße lediglich einen Querschnitt von ca. 4,20 m 
besitzt. Aufgrund dessen kommt es immer wieder zu Konfliktsituationen zwischen 
Kraftfahrzeugen und Fußgängern.  
Die Situation ließe sich an beiden Straßenabschnitten entschärfen indem überfahrbare 
Mehrzweckstreifen geschaffen werden. Diese sollten sich optisch von der asphaltierten 
Verkehrsfläche abheben und Fußgänger auf eine Straßenseite lenken. Aufgrund des 
begrenzten Straßenquerschnitts kann kein abgegrenzter Bürgersteig geschaffen werden. Der 
Mehrzweckstreifen muss fahrbahneben sein und im Fall von Begegnungsverkehr überfahren 
werden können. 
 

Ausführungsbeispiele Mehrzweckstreifen 
 
Alternativ wurde vorgeschlagen für den sehr schmalen Straßenabschnitt ausgehend von der 
Friedhofstraße eine Einbahnstraßenregelung in Richtung Baugebiet „Kirschbäumchen / 
Obstgarten“ vorzusehen. Trotz einer dadurch einhergehenden Verkehrsentlastung am 
Kindergarten wäre diese Maßnahme kritisch zu bewerten, da es zu einer Verlagerung von 
Verkehrsströmen zu einem Unfallschwerpunkt kommen würde und da die direkte Anbindung 
an den Ortskern entfallen würde. Eine tiefergehende Diskussion wurde auf den Arbeitskreis 
Verkehr verlegt.    
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- Ziel:  Verbesserung der Verkehrssituation durch Kenntlichmachung eines 

angedeuteten Fußwegs / Mehrzweckstreifen;  

Erhöhung der Verkehrssicherheit; 

 

- Weg:  Umgestaltung im Rahmen der Tiefbaumaßnahmen 
 

5.3.2. Arbeitskreis „Innerörtlicher Verkehr & ÖPNV“ (vom 17.03.2022) 

5.3.2.1. Ruhender Verkehr 

a) Marktplatz 

Der Marktplatz und Teilstücke der dort hinführenden Straßen sind als verkehrsberuhigter 
Bereich ausgewiesen. In einem verkehrsberuhigten Bereich ist besonders auf die 
gegenseitige Rücksichtnahme zu achten. Es gelten folgende Regeln: 
 

- Es muss mit Schrittgeschwindigkeit gefahren werden 
- Fußgängerverkehr darf nicht behindert oder gefährdet werden 
- Gleichfalls darf der Fahrverkehr nicht durch Fußgänger unnötig beeinträchtigt 

werden 
- Fahrzeuge dürfen ausschließlich in den gekennzeichneten Flächen (seitliche 

Pflasterungen)  geparkt werden; davon ausgenommen ist das Halten zum Ein- und 
Aussteigen sowie zum Be- und Entladen 

- Die Verkehrsfläche darf von Fußgängern und spielenden Kindern in der ganzen Breite 
genutzt werden 

 
Im Bereich des Marktplatzes werden Fahrzeuge oftmals auch außerhalb der zulässigen 
Parkplätze abgestellt. Insbesondere vor den Geschäften / Gewerbeeinheiten in der 
Klemensstraße sorgt dies oftmals für Verkehrsbehinderungen. Der Grund für das unzulässige 
Parken im verkehrsberuhigten Bereich liegt nicht am Mangel an Parkplätzen. In 
unmittelbarer Nähe zum Marktplatz und den dortigen Gewerbebetrieben befinden sich 
ausreichend kostenlose Parkplätze in der Brunnenstraße und Klemensstrasse. Für nicht 
Ortskundige sind diese auch ausreichend ausgeschildert (genannte Parkplätze sowie 
zusätzlich Festplatz/Unter Wiesloch 1).  
Anmerkung Verkehrsschau Ordnungsamt und Gemeindevertreter am 30.06.2022: 
Die rechtliche Aufklärung, dass im öffentlichen Raum geparkt werden darf und es keinen 
Verweis zum Nutzungszwang von öffentlich angelegten Parkplätzen in der Gesetzgebung 
gibt, wurde erörtert.  
 
b) Kindergarten 

Vor dem Kindergarten ist ein reges Verkehrsaufkommen durch Eltern die ihre Kinder mit dem 
Auto bringen oder abholen. Durch die unmittelbar vor dem Kindergarten haltenden Autos 
geht eine hohe Gefahr für die dort laufenden Kinder aus. Unmittelbar vor der Kita wurde 
bereits eine Sperrfläche von ca. 10 m Länge eingezeichnet. Diese wird in der Regel auch 
beachtet. Für die Erzieher wurden bereits Parkplätze in der Steilstraße geschaffen. Dies hat 
die Parksituation unmittelbar vor dem Kindergarten und Friedhof schon etwas entlastet. 
Trotzdem gestaltet sich die Situation zu den Stoßzeiten immer noch unübersichtlich und birgt 
Risiken für die Kinder. Im Arbeitskreis wurde vorgeschlagen, dass der Elternbeirat des 
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Kindergartens für dieses Thema sensibilisiert wird und die derzeitige Problemsituation an die 
Eltern kommuniziert.  
 

- Ziel:  Verbesserung der Sicherheit für Kinder durch weniger Verkehr und haltende 

Autos vor dem Kindergarten 

- Weg:  Die Eltern sollten für dieses Thema sensibilisiert werden und bewusst gemacht 

werden, dass durch die Hol- und Bringfahrten ein großes Sicherheitsrisiko für die 

Kinder, insbesondere für die Alleingänger-Kinder, geschaffen wird. Durch den 

Elternbeirat des Kindergartens kann direkt Kontakt zu den Eltern aufgenommen 

werden und auf die derzeitige Situation aufmerksam gemacht werden. Es könnten 

Maßnahmen angeregt werden die das Zufußgehen fördern. Hierzu könnten 

beispielsweise sogenannte „Pedibusse“ organisiert werden. Hierbei treffen sich 

Kinder morgens und legen den Weg zur Kita gemeinsam, unter der Aufsicht eines 

oder mehrerer Erwachsener, zurück.    
Anmerkung Verkehrsschau Ordnungsamt und Gemeindevertreter am 30.06.2022: 
Das von der Moderation vorgeschlagene Vorgehen / Konzept entspricht dem vom Land- 
und der Polizei gefördertem Programm der „gelben Füße“. Leider wurde dies, laut einer uns 
vorliegenden E-Mail, vom Elternbeirat der Kindertagesstätte und der Grundschule 
abgelehnt.  

 
c) Parksituation am zukünftigen Seniorenwohnheim 

Es wurde darauf hingewiesen, dass die im Bebauungsplan für das Seniorenzentrum 
vorgesehenen Parkplätze vermutlich nicht ausreichen. Im Bebauungsplan werden 
insgesamt 17 Parkplätze ausgewiesen, was den Anforderungen der Stellplatzverordnung 
entspricht. In der Praxis kann aber davon ausgegangen werden, dass diese Anzahl nicht 
ausreichen wird. Deshalb soll durch Beschilderung auf die Parkmöglichkeiten in der Nähe 
(z.B. in der Klemensstraße beim Friedhof, an der Mehrzweckhalle oder am 
Marktplatz/Brunnenstraße) hingewiesen werden. Oder weitere Parkmöglichkeiten für 
Mitarbeiter des zukünftigen Seniorenzentrums in der Umgebung geschaffen werden. 
 

- Ziel:  Parksituation am zukünftigen Seniorenzentrum frühzeitig regeln und für eine 

tatsächlich ausreichende Anzahl an Stellplätzen sorgen. 

 

- Weg: Eine frühzeitige Abstimmung mit dem Betreiber des Seniorenzentrums ist sinnvoll 

um, Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten.  
 

Anmerkung Verkehrsschau Ordnungsamt und Gemeindevertreter am 30.06.2022: 
Das Seniorenwohnheim wird noch gebaut. Ein Parkverhalten kann erst im Betrieb selbst 
bewertet werden. 

 
d) Parksituation in der Bergstraße 

Im Rahmen der im Vorlauf der Moderation durchgeführten Bürgerbefragung wurde 
vorgebracht, dass in der Bergstraße im oberen Bereich so geparkt wird, dass die Zufahrten 
für Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge nicht immer gewährleistet seien. In der 
Arbeitsgruppe wurde die Situation in der Bergstraße dagegen eher positiv bewertet. Durch 
die wechselseitig am Straßenrand geparkten Fahrzeuge werde der fließende Verkehr 
ausgebremst und Gefahrensituationen verhindert. Dass die Durchfahrt für Feuerwehr- oder 
Rettungsfahrzeuge nicht möglich sei, konnte nicht bestätigt werden. Diesbezüglich wurde 
darauf verwiesen, dass die Straße ja auch von Müllfahrzeugen problemlos befahren werden 
kann.  
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Aufgrund der gegenwärtigen Parksituation wird deshalb keine Handlungsnotwendigkeit in 
der Bergstraße gesehen.  
Anmerkung Verkehrsschau Ordnungsamt und Gemeindevertreter am 30.06.2022: 
Das Ordnungsamt hat in mehreren Kontrollen und Durchfahrten keine Problematiken 
wahrnehmen können. 
 

5.3.2.2. Innerörtliche Fußwege 

 
a) Steilstraße 

Unterhalb des Kindergartens führt die Steilstraße vorbei am Friedhof auf die Klemensstraße. 
Die Steilstraße wird häufig von Schülern genutzt, ist allerdings nicht gut auf den Fußverkehr 
ausgelegt. Der Bürgersteig ist in mangelhaftem Zustand und nur einseitig ausgebaut. Hinzu 
kommt, dass der Bürgersteig im Verlauf der Steilstraße im Kurvenbereich die Straßenseite 
wechselt, was zusätzliches Risiko für die Schulkinder bedeutet. Zusätzlich wird die Situation 
dadurch verschärft, dass Friedhofsbesucher auf dem Bürgersteig parken und Fußgänger 
deshalb zeitweise auf der Straße laufen müssen.  
Lösung des Problems: Mittelfristig sind eine Umgestaltung und ein Neuausbau der Steilstraße 
vorgesehen. Im Rahmen dessen sollen die Bürgersteige möglichst ordnungsgemäß 
hergestellt werden. Zusätzlich sollen am Friedhof Parkplätze geschaffen werden, damit 
Friedhofsbesucher nicht mehr auf dem Bürgersteig parken müssen. Zudem soll dies auch als 
zusätzliche Entlastung des Parkens vom Kindergartenpersonal sowie ggfls. Personal des 
Seniorenheimes dienen.   
Anmerkung Verkehrsschau Ordnungsamt und Gemeindevertreter am 30.06.2022: 
Das Ordnungsamt wird die genannte Situation beobachten und sich dann eine Meinung 
bilden. 

 
b) Sichere Schulwege 

Es wurde bemängelt, dass es vielerorts an Bürgersteigen und Fußwegen fehlt. Teilweise ist 
das Fehlen der straßenbegleitenden Bürgersteige mit der höheren baulichen Dichte (z.B. im 
Ortskern) zu begründen. Auf der anderen Seite weisen aber auch etliche Straßenzüge im 
Baugebiet „Kirschbäumchen“ keine Bürgersteige auf.  
Des Weiteren wurde darauf hingewiesen, dass die Beleuchtung des Straßenraums an 
manchen Stellen nicht ausreichend ist. Insbesondere in einem Teilstück der Hochwaldstraße 
(zwischen Triererstraße und Friedhofstraße) ist dies sehr problematisch, da hier auch noch 
Bürgersteige fehlen und Fußgänger die Straße benutzen müssen.  
Als besonders kritisch für Schulkinder wurde die Kreuzung Steilstraße / Klemensstraße / 
Peter-Jäckel-Straße / Kirchweg angesehen. Aufgrund des Zusammentreffens von fünf 
Straßenzügen ist die Verkehrssituation hier besonders schwer zu überschauen. Der 
Kreuzungsbereich ist aber von Schülern relativ stark frequentiert, da eine Vielzahl über die 
Steilstraße aus dem südlichen Ortsteil kommen und die Klemensstraße querend in die Peter-
Jäckel-Straße zur Grundschule möchten.     
 

- Ziel:  Verbesserung der Sicherheit für zu Fuß gehende Schulkinder 

 

- Weg:  kurzfristig: Ausweisung sicherer Fußwegerouten für Schulkinder; In der 

Arbeitsgruppe Kinder & Jugendliche soll dieses Problem thematisiert werden; des 

Weiteren könnte dieses Thema auch an der Schule thematisiert werden; leider 

gibt es momentan keinen Schulelternbeirat über den auf dieses Thema 

aufmerksam gemacht werden könnte; 
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Ergänzung fehlender Straßenlaternen 

 
Mittel- und langfristig: Schaffung von Fußwegen und Bürgersteigen im Rahmen 
von Tiefbaumaßnahmen; Entschärfung von kritischen Verkehrspunkten z.B. durch 
Querungsinseln; 

Anmerkung Verkehrsschau Ordnungsamt und Gemeindevertreter am 30.06.2022: 
Das von der Moderation vorgeschlagene Vorgehen / Konzept entspricht dem vom Land- und 
der Polizei gefördertem Programm der „Gelben Füße“. Leider wurde dies, laut einer uns 
vorliegenden E-Mail, vom Elternbeirat der Kindertagesstätte und der Grundschule abgelehnt.  

 

 
c) Erweiterung des verkehrsberuhigten Bereichs am Marktplatz 

Zur Verbesserung der Sicherheit für Fußgänger, sowie der Aufenthaltsqualität wurde 
vorgeschlagen den verkehrsberuhigten Bereich des Marktplatzes bis zur Kreuzung 
Klemensstraße / Kirchweg / Peter-Jäckel-Straße / Steilstraße zu verlängern. Durch diese 
Maßnahme könnte die gefahrene Geschwindigkeit noch weiter reduziert werden und der 
unübersichtliche Kreuzungsbereich Klemensstraße / Kirchweg / Peter-Jäckel-Straße / 
Steilstraße entschärft werden. Zusätzlich könnte dadurch die Aufenthaltsqualität in der 
Klemensstraße, zwischen Einmündung Steilstraße und Markplatz verbessert werden. In 
diesem Abschnitt befindet ein Frisör sowie die Pfarrkirche samt Friedhof, weshalb dieser 
Abschnitt – auch als Ortsmittelpunkt - verhältnismäßig stark frequentiert ist. Des Weiteren 
wurde der Vorschlag geäußert die Peter-Jäckel-Straße vollständig in den verkehrsberuhigten 
Bereich einzubeziehen. Diesbezüglich wurde aber darauf verwiesen, dass die Straße Unterm 
Bautel ebenfalls als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen war, dies aber aufgehoben 
wurde, da die Straße laut Ordnungsamt nicht die entsprechenden Kriterien hierfür besitzt.   
Anmerkung Verkehrsschau Ordnungsamt und Gemeindevertreter am 30.06.2022: 
Hohe bauliche Kosten hinterfragen den Zweck-Nutzen. Dazu ist die Klemensstraße / 
Marktplatz die Hauptverkehrsader durch Osburg. Der Verkehr muss auch fließen können.  
 

5.3.2.3. Fließender Verkehr 

a) Unübersichtliche Kreuzungsbereiche 

In Osburg gibt es mehrere schlecht einsehbare Straßenkreuzungen durch bauliche 
Maßnahmen, hohe Hecken an Grundstücksgrenzen o.ä., an denen es teilweise gehäuft zu 
Unfällen kommt. Zudem wird oft die Rechts-vor-Links-Regelung missachtet. Die 
Ortsbürgermeisterin Klemens führte hierzu folgende auf: 

- Waldracherstraße / Walzburgstraße 

- Waldracherstraße / Kapellenstraße 

- Jakob-von-Osburg-Straße / Am Obstgarten 

- Jakob-von-Osburg-Straße / Friedhofstraße 

Diese kritischen Stellen wurden im Rahmen eines ordnungsbehördlichen Gesprächs erörtert. 
Das Ordnungsamt der VG Ruwer verweist darauf, dass an diesen kritischen Stellen 
nachwievor § 1 („ständige Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme“) und § 3 („Fahrzeug 
darf nur so schnell gefahren werden, dass es ständig beherrscht wird“) gilt. Des Weiteren 
wurde darauf hingewiesen, dass Spiegel zur Verbesserung der Sichtverhältnisse nur eine 
falsche Sicherheit bieten und durch diese eine tatsächliche Gefahrenstelle geschaffen werde.  
 
 
b) Illegales Befahren von Wirtschaftswegen 
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Osburg ist hauptsächlich über die Kreisstraße 67 an die Landesstraße 151 angeschlossen. 
Zusätzlich existieren asphaltierte Wirtschaftswege, die gegebenenfalls als Abkürzung genutzt 
werden. Die Wirtschaftswege sind bereits mit Schildern „Durchfahrt verboten“ (VZ 250, 
ergänzt durch: Land- und forstwirtschaftl. Verkehr frei) eindeutig gekennzeichnet. Wegen der 
illegalen Nutzung der Wirtschaftswege durch private PKW-Fahrer kommt es immer wieder 
zu Konfliktsituationen mit landwirtschaftlichem Verkehr, Anwohnern und Spaziergängern. 
Anmerkung Verkehrsschau Ordnungsamt und Gemeindevertreter am 30.06.2022: 
Zu den Themen unbefugtes Überfahren des VZ 250 (Verbot für Fahrzeuge aller Art) verweist 
das Ordnungsamt auf die Zuständigkeit der Polizeiinspektion Hermeskeil. 
 
 
c) Wirtschaftsweg Mehrzweckhalle – Kreisverkehr Trierer Straße 

Aufgrund der Tatsache, dass Osburg lediglich über die Kreisstraße 67 an das übergeordnete 
Straßennetz angeschlossen ist, kommt es auf der Trierer Straße und Klemensstraße zu 
deutlichen Verkehrskonzentrationen. Zur Entzerrung des Verkehrsstromes wurde die Idee 
geäußert die vom Ortseingang (Kreisverkehr) abgehenden Straße zur Mehrzweckhalle für 
den öffentlichen Verkehr komplett bis zur Ortseinfahrt freizugeben. Derzeit ist die Zufahrt 
nur bis zur Halle frei, danach erfolgt ein Hinweis auf „Durchfahrt verboten“ (VZ 250, ergänzt 
durch: Land- und forstwirtschaftl. Verkehr frei) Dadurch könnten die bestehenden 
Verkehrsströme teilweise auch über die Schulstraße abgewickelt werden. Hierbei ist aber zu 
bedenken, dass eine solche Lösung eine reine Verkehrsverlagerung darstellt und an anderer 
Stelle für Probleme sorgen kann. So wäre z.B. mit einer höheren Verkehrsbelastung der 
Schulstraße und der damit einhergehenden Nachteile zu rechnen. Zudem besteht eine 
Engstelle zwischen der Mehrzweckhalle und der Ortseinfahrt.  
 
d) Geschwindigkeitsüberschreitungen 

Es kommt häufig zu Geschwindigkeitsüberschreitungen, sodass bereits über bauliche 

Maßnahmen, wie z.B. Schwellen, Kissen oder sonstige Gegenstände auf der Fahrbahn 

diskutiert wurde. Die Ordnungsbehörde verweist explizit darauf, dass diese Maßnahmen 

nicht geeignet sind einzelne Raser auszubremsen. Bauliche Maßnahmen an der 

Verkehrsfläche sind zudem mit Nachteilen wie, z.B. einer erhöhten Lärmbelastung durch die 

Brems- und Beschleunigungsvorgänge verbunden. 

Das Ordnungsamt verweist außerdem darauf, dass die Überwachung des fließenden 

Verkehrs in der Zuständigkeit der Polizeiinspektion liege.  

 

5.3.2.4. Öffentlicher Personenverkehr 

Die Anbindung durch den öffentlichen Personenverkehr wird als relativ gut bewertet. Die 
Anbindung an das Oberzentrum Trier ist durch einen Stundentakt von morgens bis abends 
gewährleistet. Kritisiert wurde allerdings, dass der Schnellbus nach Hermeskeil nicht mehr 
direkt in Osburg hält. Um eine Anbindung sicherzustellen wurde ein Zubringerbus zur 
Haltestelle in Thomm eingeführt. Damit ist die Anbindung nach Hermeskeil mit dem 
Schnellbus zwar sichergestellt, jedoch ist dazu das Umsteigen in Thomm notwendig. Der 
Schulverkehr nach Hermeskeil erfolgt zu den Hauptzeiten mit einer Direktverbindung nach 
Hermeskeil.  
Des Weiteren wurde angemerkt, dass die Bushaltestelle am Marktplatz nicht barrierefrei 
gestaltet ist. Im Rahmen einer evtl. Umgestaltung des Marktplatzes soll mittelfristig die 
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barrierefreie Zugänglichkeit hergestellt werden. Eine Umgestaltung der Haltestelle ist mit 
dem Bauamt der Verbandsgemeinde zu besprechen.   
 

5.4. Zusammenfassung der Arbeitsgruppen der Dorfaktivierung 

5.4.1. Arbeitsgruppe „Regionale Mobilität“  

Die Arbeitsgruppe Mobilität befasst sich mit der Sicherung und dem Ausbau des 
Mobilitätsangebots in der Gemeinde. Besonderes Augenmerk soll hierbei auch auf die 
Sicherung der Mobilität älterer Menschen gelegt werden. Aufgrund der absehbaren, 
zukünftigen demographischen Entwicklungen wird bereits jetzt Handlungsbedarf gesehen. 
Die immer älter werdende Gesellschaft sorgt für Probleme die neue Lösungsansätze 
erfordern. Es ist nicht hinnehmbar, dass ältere, weniger mobile Menschen im Alter einfach 
zuhause bleiben und nicht mehr am gesellschaftlichen Leben teilhaben können. Durch die 
Schaffung eines entsprechenden Mobilitätsangebots sollen die älteren Bürger so lange wie 
möglich an der Dorfgemeinschaft teilhaben können. Das neu geschaffene Mobilitätsangebot 
soll allerdings nicht alleine den älteren Bürgern dienen, sondern für alle Altersgruppen einen 
Mehrwert bieten. 
Zur Erfüllung dieser Ziele wird die Anschaffung eines elektrisch betriebenen Carsharing-
Fahrzeugs angestrebt. Ein konkretes Nutzungskonzept soll noch erarbeitet werden. Es ist 
aber angedacht, dass mit dem Fahrzeug durch Freiwillige ein Fahrdienst für weniger mobile 
Menschen angeboten wird. Dieser sollte regelmäßig zu festen Zeiten etabliert werden. Wenn 
das Fahrzeug nicht für den Fahrdienst benötigt wird soll es den Bürgern kostengünstig zur 
Verfügung stehen. Damit soll mit dem Angebot eine gute alternative zu einem Zweitwagen 
geschaffen werden.  
Als weitere potentielle Nutzergruppe könnten außerdem noch die Osburger Vereine 
angesprochen werden. Denn auch dort besteht Bedarf, z.B. bei Auswärtsspielen des 
Fußballvereins.  
Der Markt an potentiellen Anbietern von Carsharing-Fahrzeugen wurde bereits betrachtet 
und bewertet. Das sinnvollste Angebot steht bei dem Anbieter „Mikar“ zur Verfügung. Dieses 
ist speziell auf Kommunen zugeschnitten, birgt das geringste wirtschaftliche Risiko und ist in 
seiner Nutzung sehr simpel aufgebaut. Die Finanzierung des Fahrzeugs wird von lokalen 
Sponsoren sichergestellt. Diese werden durch den Anbieter „Mikar“ angeworben.   
 

- Ziel:  Schaffung eines neuen Mobilitätsangebots von dem Jung und Alt gleichermaßen 

profitieren; Sicherung der Mobilität im Alter; Alternative zum privaten (Zweit-) 

PKW 

 

- Weg:  Etablierung eines Carsharing-Fahrzeugs inkl. Fahrdienst durch Freiwillige; 

Auswahl eine konkreten Angebots; Ermittlung des konkreten Bedarfs; Motivation 

weiterer engagierter Personen und Vermarktung des gewünschten Angebots 

 

- Zwischenlösung: Schaffung eines Fahrdienstes mit privaten Fahrzeugen für die 

anstehenden Veranstaltungen      
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5.4.2. Arbeitsgruppe „Kommunikation“  

5.4.2.1. Kommunikationswege 

In Osburg wird aktuell bereits die App „Dorffunk“ zur Kommunikation genutzt. Neben der 
Möglichkeit Anzeigen einzustellen und Informationen bereitzustellen kann diese App auch 
zur direkten Kommunikation der Bürger untereinander genutzt werden.  
Eine weitere wichtige Informationsquelle der Gemeinde ist die eigene Website. Unter der 
Rubrik „Aktuelles“ werden relevante Informationen und auch Veranstaltungshinweise 
bekannt gegeben, sodass sich Bürger hier direkt über aktuelle Ereignisse informieren können.  
Neben der Rubrik „Aktuelles“ bietet die Website noch weitere, allgemeine Informationen 
zum Leben Osburg, das insbesondere Neubürgern einen guten Überblick über die 
vorhandene Infrastruktur und das Vereinsleben in der Gemeinde bietet.   

5.4.2.2. Vermarktung und Außendarstellung 

Es wird angestrebt ein einheitliches Außenbild mit einer klaren lokalen Identität zu schaffen. 
Hierzu wurden bereits mehrere Logos geschaffen die zu unterschiedlichen Anlässen genutzt 
werden.  
Für Neubürger wurde ein Informationsflyer geschaffen, der umfassend über die 
Kommunikationsplattformen in der Gemeinde und auch das Vereinsangebot informiert. 
Zugezogenen wird damit ein einfacher Weg zur Integration in die Dorfgemeinschaft 
aufgezeigt.  
 

- Ziel:  einheitliche Außendarstellung; aktive Informations- und Vermarktungsstrategie 

- Weg: Etablierung einer lokalen Identität; einheitliches Designkonzept; Präsenz zeigen 

und Vernetzung des Veranstaltungsangebots voranbringen 

5.4.3. Arbeitsgruppe „Kinder und Jugendliche“  

5.4.3.1. Ideen zur Verbesserung des Angebots  

In der Arbeitsgruppe wurden eine Vielzahl an Ideen zur Verbesserung des Freizeitangebots 
für Kinder und Jugendliche gesammelt. Diesen umfassen zum einen kurzfristig umsetzbare 
Veranstaltungen oder Treffen sowie langfristige Maßnahmen, wie z.B. der Ausbau der 
Infrastruktur.    
 

- Kurzfristig: themenbezogene Bastelaktionen, Aktionstage, Zusammenarbeit mit 

Vereinen, Nachtwanderung 

 

- Mittel- und langfristig: weitere Spielgeräte am Bewegungsparcour, Naturspielplatz, 

Barfußpfad, Kinderhort, Ferienprogramm, Gartenprojekt, Wasserspielplatz, 

Schwimmbad-Bus, Mehrgenerationentreff, Seilbahn 

5.4.3.2. Freizeitangebot für Kinder 

Ein wesentliches Ziel der Arbeitsgruppe bestand darin das Veranstaltungsangebot für Kinder 
und Jugendliche in der Gemeinde kurzfristig zu verbessern. Für Kinder wurden bereits 
mehrere Bastelaktionen (z.B. das Adventsbasteln, Ostereier bemalen) und weitere 
Veranstaltungen angeboten. In Zukunft sollen in regelmäßigen Abständen gemeinsame 
Veranstaltungen für Kinder organisiert werden.  
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In den Sommerferien soll durch die Arbeitsgruppe ein kleines Sommerferienprogramm für 
Erst- bis Drittklässler angeboten werden. Für diese Altersgruppe gibt es aktuell noch kein 
Angebot, da das Ferienprogram des Landkreises sich nur an Kinder ab 8 Jahren richtet. Die 
Umsetzung des Ferienangebots soll durch freiwillige Helfer gestemmt werden. Angestrebt ist 
ein Betreuungsschlüssel von 5 Kindern je Erwachsener.  
 

5.4.3.3. Verbesserungen für Jugendliche 

Ein wichtiges Ziel der Arbeitsgruppe besteht darin die Kommunikation zwischen Jugendlichen 
und der Gemeinde zu verbessern, sodass stärker auf die Belange der jungen 
Bevölkerungsgruppe eingegangen werden kann. Ein essentieller Schritt hierbei besteht darin, 
dass die Wünsche und Bedürfnisse der Jugendlichen kommuniziert und ernst genommen 
werden.  
Zur Verbesserung der Einbindung der Jugendlichen fand am 12.03.2022 ein 
Jugendaktionstag statt, bei dem zur Etablierung eines konstanten Austauschs zwischen den 
Jugendlichen und der Gemeinde wieder zwei Jugendvertreter gewählt wurden. Des Weiteren 
wurden am Jugendaktionstag die wesentlichen Wünsche und Verbesserungsvorschläge der 
Jugendlichen erfasst. Dies geschah durch eine interaktive Fotorallye die 
Verbesserungswürdigen Orte dokumentiert wurden und die Ergebnisse auf einer online 
einsehbaren Karte eingetragen wurden. Abschließend wurden die Resultate der Fotorallye 
mit Vertretern des Gemeinderats diskutiert und in einer Gemeinderatssitzung am 5.5.2022 
diskutiert. Folgende Probleme, Verbesserungsvorschläge und Wünsche wurden erfasst: 
 

Probleme & Verbesserungsvorschläge 
 
a) MTB-Trail 
 
- Ziel: Unterstützung bei Instandhaltung, Reparatur und Ausbau des Trails (z.B. in Form von 

Baumaterialien, Werkzeug, etc.); Hilfe durch Freiwillige beim Aufbau und Erhalt; 
Schaffung eines abwechslungsreichen und sicheren Trails, der sowohl als sozialer  
Treffpunkt als auch zur sportlichen Betätigung in der Natur dient; 

 
- Kurz- und mittelfristige Maßnahmen: Bereitstellung von Baumaterialien; Organisation 

eines Arbeitseinsatzes; Zusammenarbeit mir (Sport-)Verein/Arbeitsgruppe um 
regelmäßige Hilfe zu etablieren 

 
b) Nutzung des Minispielfeldes/Soccerplatzes 

 
- Ziel: Es wurde angeregt, dass der Soccer-Platz auf dem Schulgelände frei zugänglich sein 

sollte; 
- Problem: eine freie Nutzung ist momentan nicht möglich; lediglich Vereine können 

diesen Nutzen 
 
c) Weg bei Drachenwiese 
 
- Ziel: Erneuerung des Weges zur Verringerung der Sturzgefahr 
 

 

Wünsche 
 
a) Basketballplatz 
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 Schaffung eines Basketballplatzes (in gesamter VG kein richtiger vorhanden); 

Austragungsort von Spielen gegen andere Gemeinden 
 
Mittel- und langfristige Maßnahmen: Unterstützung durch Vereine oder Gruppen sichern; 
Klärung der Umsetzungsmöglichkeiten (Standort, Größe, etc.); Finanzierungsfrage klären; 
ggf. Fördermittel  
 
b) Skaterplatz  
 
 Skateranlage neben Parkplatz der Mehrzweckhalle 

 
Mittel- und langfristige Maßnahmen: Rahmenbedingungen klären; Finanzierungs-
möglichkeiten klären;  
 
c) Tischtennisplatte 
 
 Tischtennisplatte innerorts als Treffpunkt 

 
Mittel- und langfristige Maßnahmen: Standort muss gefunden werden (ggf. Kombination 
mit Basketballplatz/Skaterpark);  
 
d) Außenbereich bei Jugendraum 
 
 Schaffung einer Terrasse um Aufenthaltsmöglichkeit im freien zu verbessern; 

Nutzung der Gymnastikhalle im Keller als Lager; 
 
Mittel- und langfristige Maßnahmen: Fördermöglichkeiten (Zuschläge vom Kreis) klären; 
Umsetzungsmöglichkeiten erarbeiten; Unterstützung durch Vereine/Arbeitsgruppen 
aufbauen 
 
 

Bisheriger Umsetzungsfortschritt 
 
In einer Gemeinderatssitzung am 5.5.2022 wurden die Ergebnisse des Jugendaktionstags 
vorgestellt und diskutiert. Die Ortsbürgermeisterin hat vorgeschlagen, ein Multifunktions-
/Minispielfeld beim Sportplatz zu errichten. Das Grundstück ist im Anschluss an den 
Sportplatz, neben dem Parkplatz und im Flächennutzungsplan mit der Nutzungsart 
„Sportplatz“ geführt. Um die Bebaubarkeit abzuklären wird eine Bauvoranfrage empfohlen. 
Für die vielen Jugendlichen in Osburg ist es notwendig eine entsprechende Ergänzung zur 
Infrastruktur her zu richten. Der Bolzplatz soll weiterhin erhalten werden.  
Der Gemeinderat stimmte der Stellung einer Bauvoranfrage im größtmöglichen Rahmen 
(Freie Fläche der Parzelle, ca. 2.170 m²) zu. Nach einer positiven Antwort zur Bauvoranfrage 
können mögliche Umsetzungs- und Kostenmodelle geprüft werden. 
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Potentielle Fläche Multifunktionsspielfeld 
 
Auf dieser Fläche könnten folgendes untergebracht werden: 
 
- Soccerfeld/Minispielfeld: ca. 20 x 13 m; mehrfach nutzbar, z.B. für Fußball, Volleyball, 

ggf. Basketball 
- Basketballplatz: ca. 28 x 15m (falls nicht in Multifunktionsplatz integriert) 
- Kleine Skaterbahn (Nutzung mit Mountainbike möglich) 
- Tischtennisplatte 
- Sitzgelegenheiten, bzw. Bänke 
 
 

5.4.4. Arbeitsgruppe „Natur und Historie“  

5.4.4.1. Schwerpunkt Natur 

a) innerörtliche Gestaltungsideen 
 
Die Arbeitsgruppe „Natur und Historie“ wurden verschiedene gestalterische Vorschläge 
vorgebracht, die bereits in der Arbeitsgruppe „Ortsbild und Dorfgestaltung“ besprochen 
wurden (Bepflanzung des Kreisverkehrs am Ortseingang, Begrünung des öffentlichen Raums) 
die an dieser Stelle nicht nochmals aufgelistet werden. Es sei auf Kapitel 5.3.1 verwiesen.  
 
b) „essbares“ Dorf 
 
Es wurde vorgeschlagen einen gemeindeeigenen Nutzgarten anzulegen, der 
generationenübergreifend genutzt werden könnte. Eingebunden werden bei der 
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Herstellung, Unterhaltung und Nutzung des Gartens könnten der Kindergarten, die 
Grundschule sowie das zukünftige Seniorenheim. Kurzfristig könnten auch bereits 
vorhandene brach gefallene Streuobstwiesen genutzt werden.  
 

- Ziel:  Schaffung eines gemeinschaftlich genutzten Gartens oder Nutzung bereits 

vorhandener Gärten (Streuobstwiesen); gemeinschaftliche, 

generationenübergreifende  Nutzung (Pflege, Ernte, gemeinsames Kochen; 

Baumschnittkurse,…) 

 

- Weg:  kurzfristig: Erfassung vorhandener Streuobst- und Gartenbrachen und Klärung ob 

diese nutzbar sind; Kooperationen mit anderen Arbeitsgruppen; 
 

Mittel- und langfristig: Standortermittlung zur Schaffung eines eigenen 
Nutzgartens; Etablierung regelmäßiger Veranstaltungen und Treffen; 
Kooperationen mit Kindergarten/Schule/Seniorenheim 

 

c) Pflege des Thielenbachtals 

 

Das Thielenbachtal liegt ca. 700 m südlich der Ortslage Osburgs und verläuft aus östlicher 

Richtung kommend zur Riveristalsperre. Gemäß des Landschaftsinformationssystems der 

Naturschutzverwaltung RLP (LANIS) wird das Thielenbachtal als Biotopkomplex bestehend 

aus einem naturnahen Quellbach und brachgefallenen Nasswiesen. Teilbereiche der 

Feuchtbrachen sind gemäß § 15 Landesnaturschutzgesetz gesetzlich geschützt. Der 

Thielenbach ist als naturnahes Fließgewässer gemäß § 30 Bundesnaturschutzgesetz 

geschützt.  

Zum dauerhaften Erhalt dieser schützenswerten Brachflächen sind regelmäßige 

Pflegearbeiten erforderlich um eine Verbuschung zu verhindern und die Artenvielfalt zu 

erhalten. Des Weiteren befinden sich auf den Flächen teilweise Stacheldrähte, von einer 

ehemaligen Weidenutzung, die zeitnah entfernt werden sollten. 

- Ziel:  Erhalt und Weiterentwicklung der ökologisch wertvollen Flächen im Thielen-

bachtal; Artenvielfalt sichern; 

 

- Weg:  kurzfristig: entfernen des Stacheldrahts; Verbuschung entfernen 
 

Mittel- und langfristig: dauerhafte Pflege der Flächen 

 

d) Aktionen und Veranstaltungen 

 
Im Ort und der umgebenden Landschaft findet sich achtlosweggeworfener Abfall. Darum 
findet jährlich eine Reinigungsaktion statt, an der sich alle Osburger beteiligen können. An 
dieser Mitmach- und Nachhaltigkeitsaktion sollten u. a. der Kindergarten, die Grundschule 
und Vereine mitwirken, um öffentliche Plätze, Straßen, Gewässer und die Landschaft von 
Dreck und Abfall zu befreien. Der Dreck-Weg-Tag findet in der Regel im März statt.  

 

Am 16.04.2022 fand eine unkommerzielle Pflanzen- und Saatgutbörse statt. Die Bürger 

hatten hier die Möglichkeit miteinander in Kontakt zu kommen und sich auszutauschen. 

Diese Veranstaltung wurden von den Bürgern gut angenommen und positiv bewertet.  

 

- Ziel:  Etablierung regelmäßiger Aktionen und Veranstaltungen zur Verbesserung des 

Umfelds und Stärkung der Dorfgemeinschaft 
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5.4.4.1. Schwerpunkt Historie 

Die Arbeitsgruppe hat sich zum Ziel gesetzt einen historischen Pfad in und um Osburg 
anzulegen. Dadurch soll auf die vorhandenen Kulturgüter aufmerksam gemacht werden und 
lokales Wissen vermittelt werden. Neben Informationstafeln soll der Pfad auch durch ein 
digitales Angebot ergänzt werden. Zur Erfassung potentieller Standorte wurden bereits zwei 
Ortsbegehungen durchgeführt. Als mögliche Stationen wurden folgende vorgeschlagen: 
 
Innerorts: Marktplatz, Haus Millisch, ehemaliges Forsthaus, Friedhof, Pfarrkirche, Kirchturm, 
Burg u.a. 

 
Außerorts: Geissenhäuschen, römische Villa auf Longkamp, Kapellchen, Martalskopf, Reste 
keltischer Hügelgräber, alte Siedlungen im Misselbachtal, u.a.  
 

- Ziel:  Aufbau eine historischen Pfads, der Alteingesessenen und Neubürgern die 

Geschichte Osburgs näher bringt; digitale Ergänzung des Lehrpfads um junge 

Zielgruppen besser zu erreichen 

-  Weg: Bei der Stiftung „Zukunft Trier-Saarburg“ soll ein Förderantrag eingereicht 

werden; Auswahl von Stationen; Festlegung einer Route; Standort von Infotafeln; 

Herstellung/Beschaffung/Finanzierung von Infotafeln; Umsetzung der digitalen 

Ergänzung; 
 

5.4.5. Arbeitsgruppe „Senioren, Gemeinschaft/Nachbarschaft & Gesundheit“  

Die Arbeitsgruppe plante einen gemeinsamen, öffentlichen Ausflug zur Riveristalsperre. 
Organisiert wurde auch die Besichtigung des Staudamms, geführt durch einen Mitarbeiter 
der Stadtwerke Trier. Durch diesen Ausflug soll das Gemeinschaftsgefühl der Bürger gestärkt 
werden und darüber hinaus das Bewusstsein für das Thema Trinkwasser sensibilisiert 
werden.  
 
Zur Förderung der allgemeinen Gesundheit und von sportlichen Aktivitäten wurde 
vorgeschlagen die vorhandenen Infrastrukturangebote im Rahmen von Veranstaltungen zu 
nutzen. Denkbar wäre zum Beispiel ein Beachvolleyballfest. Des Weiteren soll ein 
regelmäßiger Meditationstreff geschaffen werden sowie ein betreutes Trainingsangebot am 
Bewegungsparcours geschaffen werden. Bereits umgesetzt wurde eine Veranstaltung am 
Bouleplatz, die gut besucht war.  
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Zusammenfassung der Maßnahmen  
 
 

Maßnahme Priorität 

 Kurz-
fristig 

Mittel
-fristig 

Lang-
fristig 

Arbeitskreis „Ortsbild & Dorfgestaltung“ (Dorfmoderation)    

Innerörtliche Plätze, Aufenthaltsbereiche    

Marktplatz: Verbesserung der Attraktivität des Aufenthaltsbereichs (Ecke 
Unterstraße / Bergstraße)  

X   

Marktplatz: Aufwertung des gesamten Platzes, Neugestaltung   X 

Kontinuierliche Anpassung der Friedhofsgestaltung  X  

Erarbeitung Nutzungskonzept für Festplatz  X  

Aufwertung Treffpunkt von Jugendlichen X   

Öffentliche Wlan-Hotspots  X  

Attraktiver öffentlicher Raum um zukünftiges Seniorenzentrum    X 

Treffpunkt Neubaugebiet „Hinter Klopp“ X   

Aufwertung & Nutzung öffentlicher Grünflächen  X  

Ortsbild & Begrünung    

Repräsentative Gestaltung Ortseingang X   

Begrünung öffentlicher Raum X   

Innerörtliche Gehwege    

Fehlende Bürgersteige durch „Mehrzweckstreifen“ kenntlich machen   X  

 

Arbeitskreis „Innerörtlicher Verkehr & ÖPNV“ (Dorfmoderation)    

Ruhender Verkehr    

Marktplatz: Sensibilisierung Bürger für die Regeln im verkehrsberuhigten 
Bereich 

X   

Kindergarten: Hol- und Bringverkehr reduzieren (zur Sicherheit der Kinder) X   

Parksituation am Seniorenheim frühzeitig regeln   X 

Innerörtliche Fußwege    

Neugestaltung Steilstraße ist vorgesehen  X  

Ausweisung Fußwegerouten für Schulkinder  X   

Ergänzung fehlender Fußwege im Rahmen von Tiefbaumaßnahmen  X X 

Erweiterung Verkehrsberuhigter Bereich Marktplatz  X  

Fließender Verkehr     

Analyse Unfallschwerpunkt durch Verkehrsschau X   

Unterbindung illegales Befahren von Wirtschaftswegen X   

Öffentlicher Personenverkehr (ÖPNV)    

Barrierefreie Gestaltung der Bushaltestelle am Marktplatz   X 

 

Arbeitsgruppe „Mobilität“ (Dorfaktivierung)     

Verbesserung und Sicherung des Mobilitätsangebots (Car-Sharing)  X X 

Fahrdienste durch Freiwillige X   
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Arbeitsgruppe „Kommunikation“ (Dorfaktivierung)     

Kommunikationswege    

Einführung digitaler Bürgerplattform (DorfApp) X   

Bündelung von Informationsströmen X   

Vermarktung und Außendarstellung    

Umsetzung eines einheitlichen Designkonzepts X   

Aktive Informations- und Vermarktungsstrategie  X  

Schaffung einer lokalen Identität X X  

 

Arbeitsgruppe „Kinder und Jugendliche“ (Dorfaktivierung)    

Freizeitangebot für Kinder    

Veranstaltungsangebot für Kinder und Jugendliche X   

Verbesserung für Jugendliche    

Förderung des Austauschs zwischen Gemeinde und Jugend X   

Instandhaltung und Ausbau des MTB-Trails  X  

Basketballplatz   X 

Skaterplatz   X 

Tischtennisplatte   X 

Außenbereich Jugendtreff  X  

 

Arbeitsgruppe „Natur und Historie“ (Dorfaktivierung)    

Schwerpunkt Natur    

Anlegen Nutzgarten („essbares“ Dorf)  X  

Nutzung Streuobstwiesen X   

Pflege Thielenbachtal  X  

Gemeinschaftsfördernde, naturbezogene Aktionen (Dreck-Weg-Tag, 
Pflanzen- und Saatgut-Börse) 

X   

Schwerpunkt Historie    

Historischer Pfad  X  

Digitale Ergänzung des Pfads  X  

 

Arbeitsgruppe „Senioren, Gemeinschaft, & Gesundheit“    

Förderung der allgemeine Gesundheit durch Veranstaltungen   X   

Sensibilisierung für Gesundheitsthemen X   

 
 
 
 
 
 
 


